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LADENBAU Erst Spielhalle, jetzt ein 
attraktiver „Kiosk“ in Köln – so baute 
Tekna Design den Shop zum echten 
Blickfang mit toller Fassade aus. DTZ 
war für Sie vor Ort. Seite 5

JOURNAL

MALLORCA Wein, Olivenöl, Früchte – 
unsere Autorin hat sich auf die Suche 
nach kulinarischen Highlights auf der 
Lieblingsferieninsel der Deutschen 
gemacht. DTZ berichtet auf Seite 9

Nr. 35 | 134. Jahrgang | 28. August 2024

FIRMEN DIESER AUSGABE:

5th Avenue ...................Seite 7

Imperial Brands ........Seite 2

Intrade Concepts ......Seite 7

Klenk Zigarrenkult. .Seite 3

La Whisky .....................Seite 4

Nick Perdomo ............Seite 2

Philip Morris ...............Seite 7

Reemtsma ...................Seite 2

Ritter Sport .................Seite 7

SD Worx ........................Seite 8

Tekna Design ..............Seite 5

Voopoo ...........................Seite 7

TMCC sucht dringend Investoren
Badener Tabakunternehmen im vorläufigen Insolvenzverfahren / Schieflage wegen Taxonomie?

ACHERN // Dieser Rumms er-
schüttert die Branche: Am 18. Ju -
li musste TMCC Insolvenzantrag 
beim Amtsgericht Baden-Baden 
stellen. Aktuell versucht das Un-
ternehmen, einen belastbaren 
Plan für den Fortbestand aufzu-
stellen.

Wer die öffentlichen Bekanntma-
chungen studierte, wusste längst Be-
scheid, jetzt sind auch regionale Me-
dien auf die Schieflage des Tabakun-
ternehmens aufmerksam geworden. 
Von Produktionsausfällen und de-
fekten Maschinen ist da zu lesen und 
von der schwindenden Lust der Rau-
cher auf ihre Zigaretten.
Tatsächlich dürften die Gründe für 
die Probleme anders gelagert sein. 
Klar ist: Die Unternehmen der Bran-
che müssen enorme Summen für die 
Tabaksteuer vorfinanzieren. Für eine 
Firma wie TMCC, die es zuletzt auf 
einen Jahresumsatz von 155 Millio-
nen Euro brachte, liegen die Beträge 
bei durchschnittlich etwa 135 Mil-
lionen Euro. Das geht nur mit Unter-
stützung von Investoren und Ban-
ken. Doch die Geldhäuser haben – 
das ist längst kein Geheimnis mehr – 
ihre Probleme mit verschiedenen 
Branchen. Das Schlagwort heißt: Ta-
xonomie. Anhand bestimmter Krite-
rien wird der Grad der Nachhaltigkeit 
von Unternehmen bestimmt. Ziel ist 
es, den sogenannten „Green Deal“ der 
Europäischen Union umzusetzen. Das 
Problem: Unternehmen, die als nicht-

nachhaltig gelten, haben es deutlich 
schwerer, benötigte Kredite und In-
vestitionen zu erhalten, da die Finan-
ziers ihr Geld lieber in nachhaltige 
Branchen stecken.

Und genau diese Situation könnte, 
vermuten Branchenbeobachter, die 
Krise bei TMCC – einem der etwas 
kleineren Player am Markt – hervor-
gerufen haben. Zwar dürfte auch 
TMCC sich nicht nur auf ein Geldin-
stitut verlassen haben; doch schon 
der kurzfristige Rückzug einer einzi-

gen Bank könnte eine Schieflage ver-
ursachen.
Dass TMCC jetzt im vorläufigen In-
solvenzverfahren steckt, ist umso be-
dauerlicher, als die Firma vor allem 
mit ihren Handelsmarken den attrak-
tiven und tendenziell wachsenden 
Markt der „preisbewussten Raucher“ 
bedient. In Zeiten, in denen Zu-
kunftssorgen wachsen und die priva-
ten Einkommen faktisch schrumpfen, 
sitzt das Geld für Feinschnitt und Zi-
garetten nicht mehr so locker. Zudem 
bedient TMCC unter anderem so inte-
ressante Partner wie Rewe, Metro, 
Edeka und Aldi. Und mit Eigenmar-
ken wie Skavenbeck oder Busman hat 
die Firma Nischen besetzt. So verar-

beitet TMCC am Produktionsstandort 
Achern dann auch zwischen 1600 
und 2000 Tonnen Rohtabak jährlich.
Bleibt die Frage, wie es weitergeht. 
Der Zeitrahmen ist dabei recht eng: 
Bis Ende September muss TMCC so 
aufgestellt sein, dass es Löhne und 
Gehälter wieder aus der eigenen Ta-
sche bezahlen kann, wie der vorläufi-
ge Insolvenzverwalter Dirk Pehl aus 
Achern verlauten ließ. Klappt das 
nicht, muss TMCC zum 1. Oktober ins 
reguläre Insolvenzverfahren. Betrof-
fen sind knapp 45 Mitarbeiter.
Eine Möglichkeit für ein Finanzkon-
zept ist es, einen neuen Großinvestor 
ins Boot zu holen, das Unternehmen 
also de facto zu verkaufen. Die beauf-
tragte Acherner Kanzlei Schult-
ze & Braun („Seit fast 50 Jahren hel-
fen wir, Auswirkungen von Unter-
nehmenskrisen zu begrenzen, Krisen 
zu vermeiden und unternehmerische 
Chancen zu nutzen.“) hat dazu bereits 
erklärt, man gehe auf mögliche In-
vestoren zu: „Es gibt auch schon erste 
Interessenten.“ Außerdem hieß es, die 
Jobs der Mitarbeiter seien gesichert.
Gedämpfter Optimismus also im 
deutschen Südwesten, unweit von 
Baden-Baden und der Grenze zu 
Frankreich. Wichtig ist es nun, dass 
die Produktion fortgeführt werden 
kann. So dürften die Verträge mit den 
wichtigsten Kunden – Branchenken-
ner gehen davon aus, dass die größ-
ten Abnehmer für rund 90 Prozent 
der Umsätze sorgen – für ein stabiles 
Kerngeschäft sorgen. max

TMCC-Stand auf der InterTabac: In der Vergangenheit wichtiger Anlaufpunkt.
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Schwieriges Geschäftsklima
Ifo-Institut meldet deutliches Minus für Einzelhandels-Indikator

MÜNCHEN // Das Ifo-Geschäftskli-
ma im Einzelhandel hat sich zuletzt 
spürbar verschlechtert. Das geht aus 
den aktuellen Ifo-Umfragen hervor. 
Der Indikator sank auf minus 25,4 
Punkte nach minus 19,5 Zählern im 
Vormonat. Die Einzelhändler beurtei-
len ihre aktuelle Geschäftslage deut-
lich zurückhaltender. Ihre Erwartun-
gen für die nächsten Monate haben 
sich weiter eingetrübt. „Eine deutli-
che Belebung der Geschäfte im Ein-
zelhandel in der zweiten Jahreshälfte 
wird damit unwahrscheinlicher“, so 
Ifo-Experte Patrick Höppner.

Einzelhändler mit Fahrrädern, Elek-
trotechnik und elektronischen Haus-
haltsgeräten sowie Drogeriemärkte 
berichten von einer ungünstigen 
Entwicklung ihres Geschäfts. Auch 

der Lebensmitteleinzelhandel und 
die Verkäufer von Autos waren we-
niger zufrieden. Verkäufer von Fahr-
rädern, Bekleidung, Möbeln und 
Einrichtungsgegenständen schätzen 

ihre Geschäftslage als besonders an-
gespannt ein.
Für das zweite Quartal 2024 melde-
ten 54,1 Prozent der Einzelhändler 
eine unzureichende Nachfrage. Bei 
46,2 Prozent kamen demnach zu we-
nige Kunden in die Geschäfte. Den 
Fachkräftemangel spürten 32,1 Pro-
zent: „Fachkräfte fehlen, auch wenn 
die Einzelhändler zurzeit mit einem 
insgesamt sinkenden Personalbedarf 
planen“, erklärte Höppner. Über Fi-
nanzierungsschwierigkeiten berich-
teten aktuell 6,1 Prozent der Einzel-
händler. pi

Angespannter Kreditzugang
Umfrage zeigt: Finanzierungsklima im Einzelhandel hat sich eingetrübt

FRANKFURT // Mit Blick auf die Er-
gebnisse einer von der KfW Banken-
gruppe durchgeführten und vom 
Handelsverband Deutschland (HDE) 
unterstützten Unternehmensbefra-
gung macht der HDE auf das spürbar 
angespannte Finanzierungsklima im 
Einzelhandel aufmerksam. Laut Um-
frage bewertet ein Drittel der befrag-
ten Einzelhandelsunternehmen den 
Kreditzugang als schwierig.
„Das Finanzierungsklima im Einzel-
handel hat sich eingetrübt. Aller-
dings hat sich die Eigenkapitalsitua-
tion der Händler seit dem Ende der 

Corona-Krise verbessert“, so HDE-
Hauptgeschäftsführer Stefan Genth. 
In den zwölf Monaten vor Beginn 
der Befragung hatte fast die Hälfte 
der teilnehmenden Handelsunter-
nehmen – und damit ein nahezu 
konstanter Anteil der Unternehmen 
– Kreditverhandlungen geführt, häu-
fig größere Betriebe. Die Eigenkapi-
talsituation der Unternehmen insge-
samt hat sich laut Umfrage seit Ende 
der Corona-Krise stabilisiert. Auch 
der Einzelhandel berichtet demnach 
von einer leichten Verbesserung der 
Eigenkapitalquoten.

Wie die Umfrage zeigt, rückt das 
Thema Nachhaltigkeit für die Unter-
nehmen zunehmend in den Fokus. 
Gründe für diese Entwicklung sind 
entsprechende Kundenanforderun-
gen, die Übernahme gesellschaftli-
cher Verantwortung und gesetzliche 
Vorgaben. „Auch die Anforderungen 
von Kapitalgebern spielen hier eine 
Rolle. Nachhaltigkeit ist bei vielen 
Kreditarten wichtig, gerade bei grö-
ßeren Unternehmen“, so Genth wei-
ter. Die KfW Bankengruppe führt die 
Umfrage seit 2001 – unterstützt vom 
HDE – regelmäßig durch. vi

„Treffpunkt der Tabakwelt“

DREI FRAGEN AN ... DTZ be-
fragte Thomas Schäfer, Haupt-
geschäftsführer beim Handels-
verband Nordrhein-Westfalen.

Herr Schäfer, was macht 
die InterTabac für Sie zu 
einem unverzichtbaren 

Ereignis?
Thomas Schäfer: Seit vielen Jah-
ren ist die InterTabac der wich-
tigste Treffpunkt der Tabakwelt. 
Die Vielfalt der Produkte, attrak-
tive Messestände und immer 
wieder innovative Neuigkeiten 
lassen im Verlauf jedes Jahres 
die Spannung auf die InterTabac 
steigen, auch in diesem Jahr. Zu-
dem bietet das Rahmenpro-
gramm mannigfaltige Gelegen-
heiten für anregende Gespräche 
und fachlichen Austausch zu al-
len Themen der Tabakbranche – 
und das in angenehmer Atmo-
sphäre und wohligem Ambiente. 
Dabei sein ist alles.

Thomas Schäfer, Handelsverband 
Nordrhein-Westfalen

Welche spezielle Veranstaltung 
ist für Sie besonders spannend?
Schäfer: Einzelne Veranstaltun-
gen hervorzuheben ist schwer, 
zumal ich es nie schaffe, alle in-
teressanten Vorträge zu besu-
chen. Für mich sind oft alle The-
men rund um den Point of Sale 
interessant. Die Informationen 
vervollständigen unser Wissen 
und fließen in die Beratung un-
serer Mitgliedsbetriebe ein. 2023 
fand ich das Thema Cannabis 
spannend, weil es neue Perspek-
tiven eröffnete und neugierig auf 
die weitere Entwicklung machte.

Was hat die InterTabac mitge-
prägt?
Schäfer: Da gibt es mehrere. An 
erster Stelle sicher die Messe-
gesellschaft, die sich stets et-
was Neues einfallen lässt, um 
die ohnehin hochwertige Messe 
noch besser werden zu lassen. 
Das ist echt klasse, was sich 
hier in den vergangenen Jahr-
zehnten alles getan hat, und es 
macht jedes Mal Lust auf die 
nächste InterTabac. Dann natür-
lich das Zusammentreffen von 
internationalen und nationalen 
Ausstellern und Besuchern. Die 
InterTabac ist nicht nur dem Na-
men nach die weltweit maßgeb-
liche Fachmesse der Tabak-
branche. Auch das Festhalten 
am Charakter einer Fachbesu-
chermesse trägt zur Bedeutung 
und zum kontinuierlichen Erfolg 
der InterTabac bei. nh
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ES FEHLEN DIE 
FACHKRÄFTE

ATTRAKTIVER 
KERNMARKT

KÖLN // Die Bezeichnung 
„Kiosk“ ist manchmal negativ 
besetzt. Dass es sich aber auch 
um ein hochwertiges und schö-
nes Fachgeschäft handeln kann, 
das sich voll und ganz an den Be-
dürfnissen seiner Kundschaft 
orientiert, zeigt der Kölner La-
den „Gleis 0“ direkt am Bahnhof 
in Ehrenfeld sehr deutlich. Er 
wurde im April eröffnet. Die ita-
lienische Firma Tekna Design 
zeichnet sich für den Ladenbau 
verantwortlich und zauberte aus 
der ehemaligen Spielhalle in der 
Venloer Straße 354B ein anspre-
chendes Tabakfachgeschäft.

Inhaber Serhat Ari stammt selbst aus 
dem angesagten Stadtteil Ehrenfeld 
und kennt sich in der Kultgegend 
fürs Ausgehen bestens aus. Er weiß 
um die Diskotheken in der Nachbar-
schaft und um die vielen feierfreudi-
gen Menschen in dem Viertel. „Das 
Hauptkerngeschäft findet am Abend 
ab 17 Uhr oder freitags und sams-
tags statt“, weiß er zu berichten. 
Deshalb war es ihm wichtig neben 
Tabak auch ein großes Angebot an 
Getränken und Spirituosen aller Art 
vorrätig zu haben. „Hier ist immer 
viel los, auch sonntags“, berichtet 
der Inhaber, der von seinem Bruder 
Murat und seiner Partnerin Sara un-
terstützt wird. Die Öffnungszeiten 
sind angepasst: montags und mitt-
wochs von 4.30 bis 1.30 Uhr, don-
nerstags und freitags von 4.30 bis 0 
Uhr und samstags und sonntags ist 
sogar durchgängig geöffnet. 

Jetzt aber erst mal einen Schritt zu-
rück. Ari, der früher im Außendienst 
bei Philip Morris tätig war, wurde 
durch ein Ploom-Ladengeschäft in 
der Schweiz auf Tekna Design auf-
merksam und man wurde sich 
schnell einig. Der fast schon drei-
eckige Grundriss des insgesamt 230 
Quadratmeter großen Fachgeschäftes 
war eine Herausforderung, die bes-
tens genutzt wurde. Es entstanden 
an beiden Seiten zwei große Lager-
räume, die durch eingezogene Wän-
de und Türen vom restlichen Ge-
schäft abgetrennt wurden, und so 
auch die Wendeltreppe, die in den 
Keller führt, versteckt werden konn-
te. „Der Kunde kriegt von uns ein 
Komplettpaket – von der Planung, 
dem Bau und Aufbau der Möbel, bis 
hin zur Wandfarbe und den Fliesen“, 
sagt Saskia A. Cappa von Tekna De-
sign.
Blickfang beim Betreten des Gleis 0 
Kiosks ist die Übersichtlichkeit, das 
zeitlose schicke Design, die große 

len und Kühlschränke (zehn Meter). 
Allesamt beleuchtet und beschriftet. 
Wie wichtig der Ladenbau ist, das 
wissen wir alle. Die individuelle und 
sinnvolle Gestaltung von Verkaufs-
räumen spielt eine große Rolle. Erst 
der systematische Ladenbau erweckt 
das Einkaufen zum Leben. „Nur die 
Produkte, die gesehen werden, wer-
den von den Kunden gekauft“, weiß 
die Expertin. So ist es für Einzel-
händler von großer Bedeutung, dass 

das Ladenlayout effektiv gestaltetet 
ist – nämlich so, dass es die Kund-
schaft anzieht und das Einkaufser-
lebnis optimiert. Das ist hier gelun-
gen. Für den Ladenbau verwendete 
Tekna Design Holz, Glas und für die 
Strukturen Aluminium. Ebenso 
wichtig war die hochwertige LED-
Beleuchtung. „Wir arbeiten mit Illu-
minierung der Produkte“, sagt Sas-
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Stets gut besucht – vor allem abends. Deshalb gibt es auch ein breites Angebot an Spirituosen und Getränken.

Optisch ansprechend: rechts die Spirituosen-Abteilung, links Süßwaren. Kaum zu sehen ist die Tür zu einem Lagerraum.

Neben Eis gehen wegen der Nähe zu Nachtclubs Getränke in allen Variationen. Aber auch Tabakwaren und Vapes werden stark nachgefragt.

Saskia Alexandra (2.v.l.) und ihr Mann Paolo Cappa (rechts) mit Inhaber Serhat 
Ari und dessen Lebenspartnerin Sara.

DREIECKIGER 
GRUNDRISS

EINKAUFSERLEBNIS 
OPTIMIEREN

Von der Spielhalle zum „Kiosk“
„Super Standort, super Location, super Ladenbauer“, fasst Inhaber Serhat Ari seine Erfahrungen mit Tekna Design zusammen

Theke und das schier endlose Ange-
bot an Getränken und Spirituosen. 
Außerdem gibt es Tabakprodukte, 
E-Zigaretten, Süßwaren, Eiscreme 
sowie eine kleine Kaffee-Bar. Die Ko-
operation mit Gaffelkölsch wird 
schon an der Außenfassade deutlich, 
die eine Flasche Gaffelkölsch und 

weitere Kölner Wahrzeichen ziert. 
Die Graffitis sind echte Hingucker.
Etwa zehn Meter Tabak und E-Ziga-
retten, bei insgesamt etwa 20 Meter 
Regalfläche an der langen Seite zei-
gen, wie wichtig dieser Bereich ist. 
Die Getränke befinden sich auf etwa 
sechs Metern in verschiedenen Rega-

aber diese Schubladen sind wirklich 
superpraktisch“, verrät Ari, der in 
dem Fall auf den Fachmann gehört 
hat, und der Ladenbetreiber fügt an: 
„Wir sind hochgradig zufrieden mit 
unserem Umsatz und wie alles ange-
laufen ist. Wir können uns wirklich 
nicht beschweren. Am besten gehen 
bei uns neben Tabakwaren und E-Zi-
garetten vor allem die Getränke, hier 
besonders Bier- und Weißweinange-
bote.“ Der 32-jährige Inhaber fasst 
zusammen: „Super Standort, super 
Location, super Ladenbauer.“

Katrin Heß

kia Cappa. „Denn der Mensch kauft 
nur, was er sieht.“
Und gefragt nach den Kosten: „Für 
die Einrichtung eines Fachgeschäftes 
in dieser Größe muss man mit 
100 000 bis 120 000 Euro je nach 
Ausführung und ohne Kühlmöbel 
rechnen“, sagt Cappa.
Der Tresen ist treppenförmig aufge-
baut und bietet dadurch viel Stellflä-
che. Besonders praktisch sind die 
Schubladen im Sockel, in denen die 
Produkte zum Nachfüllen liegen, 
was den Vorgang deutlich verein-
facht. „Das hätte ich nie gedacht, 

Zentral direkt an der S-Bahn-Station Ehrenfeld liegt der „Gleis 0 Kiosk“.
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Der Branchenspezialist für Scannerkassen 
und Videoüberwachung  www.relotec-online.de

Kassenbester!
• einfache Bedienung & hohe Zuverlässigkeit
• 5 Jahre Garantie auf Kasse & Servicekosten
• automatisierte Preispflege
• TSE-Einheit und Belegdruck
• Hotline & Service ohne Vertragspflicht

NEU: Digitaler 
Kassenbeleg!

Jetzt Beratung 
anfordern: 
030 9451730

Besuchen 
Sie uns!
19.— 21. SEP
Messe Dortmund
Halle NE, Stand D04
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WOCHENZEITUNG FÜR DIE  
TABAK- UND E-ZIGARETTEN-BRANCHE

Außendienst unter Strom
Reemtsma geht mit Flottenelektrifizierung nächsten Schritt zu umweltfreundlicherer Mobilität

HAMBURG // Als wichtiger Teil 
von Imperial Brands trägt das 
Tochterunternehmen Reemtsma 
in Deutschland aktiv dazu bei, die 
gesamte weltweite Wertschöp-
fungskette des Verbunds bis 
2040 emissionsfrei zu gestalten. 
Um das wichtige Ziel zu errei-
chen, setzt der Zigarettenher-
steller unter anderem auf ver-
schiedene Angebote, damit die 
rund 1700 Mitarbeiter in 
Deutschland möglichst umwelt-
freundlich unterwegs sein kön-
nen.

Jüngster Meilenstein ist der nun er-
folgte Start der Umstellung des rund 
350 Pkw zählenden Fuhrparks auf 
vollelektrische Fahrzeuge. Dafür 
wurden Mitte Juli bei Nord-Ostsee 
Automobile in Hamburg die ersten 
E-Autos an Mitarbeitende des 
Reemtsma-Außendienstes überge-
ben. Eine sechsmonatige Pilotphase 
mit insgesamt zehn Fahrzeugen soll 
unter realen Fahrbedingungen pra-
xisrelevante Erkenntnisse für den 
weiteren Projektverlauf liefern. Das 
Ziel: Ein komplett CO2-neutraler 
Reemtsma-Fuhrpark bis 2030.

Passend zum Start der Flottenelektri-
fizierung steht dem Personal in Ham-
burg ab sofort sechs neue E-Ladesäu-
len für Pkw zur Verfügung.

Damit liegt die Gesamtzahl von La-
desäulen für E-Autos und E-Fahrrä-
der an allen Reemtsma-Standorten in 
Hamburg sowie im Reemtsma-Werk 
in Langenhagen schon bei weit über 
30. In naher Zukunft wird diese Zahl 
noch weiter steigen, um dem wach-
senden Bedarf allein durch die Flot-
tenumstellung gerecht zu werden.

Aktuelle Fahrradmodelle können bei 
Reemtsma seit 2022 per Dienstrad-
Leasing bezogen werden. Zurzeit 
nutzen dies schon rund 20 Prozent 
aller Mitarbeitenden aktiv. Darüber 
hinaus sind zirka 40 Prozent der 
rund 700 Reemtsma-Mitarbeitenden 
in Hamburg durch das zu 100 Pro-
zent bezuschusste Deutschlandticket 
bereits komplett kostenfrei im öf-
fentlichen Nahverkehr unterwegs.
„Als gesamtes Unternehmen haben 
wir uns bei Imperial Brands und 
Reemtsma der ‚Triple Zero-Ambiti-
on‘ verschrieben: keine Unfälle, kei-
ne Emissionen, keine Abfälle! Pra-
xistaugliche, attraktive und mög-
lichst niedrigschwellige Angebote, 
damit unsere Mitarbeitenden nicht 
nur bequem und sicher, sondern 
auch umweltfreundlich unterwegs 
sein können, sind hier sehr wichtig. 
Denn in Summe haben wir so einen 
enormen Hebel, um gemeinsam un-
seren CO2-Fußabdruck spürbar zu 
verkleinern“, betont Florian Oster-
loh, People & Culture Director Ger-
many & Cluster DACH und Mitglied 
des Reemtsma-Vorstands. pnf

Weitere Infos unter:
www.reemtsma.com
oder per QR-Code

Für das Personal von Reemtsma gibt es vor der Zentrale in Hamburg reichlich Platz, um das Fahrrad abzustellen, und im Werk in Langenhagen stehen Ladesäulen.

Übergabe von drei E-Autos an Außendienstmitarbeiter von Reemtsma.

Florian Osterloh, Reemtsma
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Jürgen Roder verstorben
GEDENKEN Jürgen Roder war 
freundschaftlich mit den Famili-
en Nick Perdomo und Steffen 
Rinn verbunden. Seine österrei-
chische Mentalität wurde von al-
len sehr geschätzt und genos-
sen. Darüber hinaus bewunderte 
man Roders unermüdliches En-
gagement und die Kompetenz im 
erfolgreichen Aufbau der Markt-
stellung der Perdomo-Zigarren 
im europäischen Markt. „Keine 

Reise war ihm zu viel, „seine“ 
Perdomo vorzustellen. Kunden-
nähe war ihm äußerst wichtig“, 
heißt es aus Heuchheim.
Auf der InterTabac war Jürgen 
Roder nicht nur wegen seines 
Hutes überall bekannt, sondern 
besonders wegen seiner umfas-
senden Kenntnisse im Longfil-
ler-Markt. „In großer Dankbar-
keit verneigen wir uns. Jürgen 
wird uns sehr fehlen.“ red Jürgen Roder
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Einfluss von 
Influencern
MAINZ // Konsumenten legen beim 
Einkauf weniger Wert auf die Mei-
nung von Influencern. Rund 29 Pro-
zent der Internetnutzer ab 16 Jahren 
haben von Social-Media-Werbung 
beeinflusst ein Produkt gekauft, das 
sind etwa 8 Prozent weniger als im 
Vorjahr. Nur bei den Generationen Z 
(62 Prozent) und Y (45 Prozent) ha-
ben Influencer größeren Einfluss. 
Das zeigt die Studie „Social-Media-
Atlas“ auf Basis einer Umfrage unter 
3500 Personen ab 16 Jahren. red

INLAND
■ CANNABIS-KONFERENZ WIEDER AUF INTERTABAC
DORTMUND // Die Cannabis Business Expo und Konferenz (CB Expo) 
kehrt vom 19. bis zum 21. September erneut nach Dortmund zu-
rück. Im Gegensatz zum Vorjahr, in dem die CB Expo im Kongress-
zentrum der Messe ausgerichtet wurde, findet sie 2024 in unmittel-
barer Nähe zum Eingang Nord statt. Die großzügige Ausstellungs-
fläche bietet Firmen die Möglichkeit, ihre Marken, Produkte und 
Dienstleistungen über die Cannabis-Branche hinaus auch einem in-
ternationalen Fachpublikum aus der Tabak- und Next-Generation-
Products-Industrie vorzustellen. Das eröffnet neue Möglichkeiten 
für alle Beteiligten. Parallel zur InterTabac und InterSupply bietet 
die CB Expo der gesamten Branche vom Anbau bis zum fertigen 
Produkt eine Plattform. Zahlreiche Aussteller nutzen die Gelegen-
heit, um sich und ihr Sortiment am neuen, ans Messe-Duo angren-
zenden Standort zu präsentieren. Im Kongressprogramm teilen 
hochkarätige Referenten an allen drei Messetagen zudem wertvolle 
Einblicke in informativen Vorträgen und Diskussionsrunden. Exem-
plarisch ist hier die „Cannabis Law Conference“ zu nennen, die zu-
sammen mit der International Cannabis Bar Association Europe 
(Incba Europe) in die zweite Ausgabe geht. Dort werden bis zu 20 
Top-Juristen aus ganz Europa erwartet. Die Referenten beleuchten 
die rechtlichen Aspekte der Herausforderungen und Chancen, die 
durch das sich verändernde regulatorische Umfeld und die daraus 
resultierenden Marktentwicklungen in der EU entstehen.
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